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Café Dialogue
Mit der Pensionierung startet eine neue und 
spannende Lebensphase. Dieser möchten wir 
Aufmerksamkeit schenken und darüber ins Ge-
spräch kommen. Zum Beispiel bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee austauschen, wie der Abschied 
vom Beruf verlaufen ist. Was Freude gemacht 
hat und vielleicht vermisst wird. Gemeinsam 
Ideen sammeln, wie sich diese dritte Lebens-
phase gestalten lässt. Und, und, und ... Alle zwei 
Wochen laden wir die bald Pensionierten und die 
frisch Pensionierten ins Kirchgemeindehaus 
ein.
Nächste Termine: Donnerstag, 10 und 24. Oktober, 
von 14 bis 16 Uhr

Neuhausen

A G E N D A

Sonntag, 6. Oktober
9.30 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Nyree Heckmann 

Sonntag, 13. Oktober
9.30 Uhr, «Guter Gedanke», 
Pfarrer Matthias Koch, 
anschliessend Klavierkonzert 
Ivan Bašić

Sonntag, 20. Oktober
9.30 Uhr, Gottesdienst

Sonntag, 27. Oktober
10.30 Uhr, Familiengottes-
dienst, Pfarrerin Nyree Heck-
mann, Pfarrer Matthias Koch 
und Katrin Morgenthaler, 
anschliessend Spaghetti-
plausch

Veranstaltungen
Jeweils im Kirchgemeinde-
haus, Zentralstrasse 32 
Ökumenischer Mittagstisch.
Jeden Mittwoch, 11.30 Uhr 
Kafi am Sunntig.
Sonntag, 6. Oktober, 14 Uhr

Die Kindersingkinder! Jeden 
Dienstag, ausser in den Schul-
ferien, 16.30 bis 17.15 Uhr
Morgenandacht.
Jeden Mittwoch, ausser in den 
Schulferien, 9.30 Uhr 
Café Dialogue. Donnerstag, 
10. und 24. Oktober, 14 bis 16 Uhr
Erlebnistage. Dienstag, 
15. Oktober, bis Freitag, 
18. Oktober. Fabelhafte Tierwelt. 
Für Kinder von 1. KG bis 6. Klasse
Stubete.
Dienstag, 22. Oktober, 14 Uhr
Frauenforum.
Donnerstag, 24. Oktober, 
9 Uhr, Referat für pflegende 
Angehörige
Seniorennachmittag.
Donnerstag, 24. Oktober, 
14 Uhr, Kafi Intermezzo – 
musikalische Unterhaltung

Kontakt
www.ref-neuhausen.ch
Pfarrpersonen:
Matthias Koch, 
052 672 77 88
Nyree Heckmann, 
076 306 32 41 

S C H A F F H AU S E N  L O KA L 11
Spitalseelsorge

Erntedank
Prompt vergass ich, diese Kolumne rechtzeitig zu 
verfassen. Ich las Pfirsiche vom Boden auf. Nach dem 
Tod meiner Frau bin ich nun neben den Hunden und dem 
Haushalt auch für den Garten zuständig. Als völliger 
Anfänger musste ich lernen, Unkraut von Pflanzen mit 
einem Bleiberecht zu unterscheiden. Immer wieder 
spriesst und sprosst es, dass ich kaum nachkomme mit 
dem Jäten. Wider Erwarten gefällt mir diese Arbeit. 

Was soll bestehen bleiben, was möchte ich ausreissen, 
was soll brach bleiben? Manche Frauen und Männer in 
Spitalbehandlung nutzen die Zeit, um darüber 
nachzudenken. Wo habe ich gute Frucht gebracht, was 
ist mir gelungen? Wo waren faule oder gar keine Früchte 
zu ernten? Solch ernste Fragen löst ein Unfall oder eine 
Krankheit aus, auch bei jungen Menschen. Was mache 
ich in Zukunft anders, was möchte ich ändern?

Im Herbst ernten wir die Früchte, die fast ganz ohne 
unser Zutun gereift sind. Gratis hängen sie am Baum. 
Der Pfirsichbaum in meinem Garten trägt so viele 
köstliche Früchte, dass ich sie verschenken darf. 
Dankbar pflücke ich sie als Geschenk vom Baum und 
gebe sie anderen weiter. Erntedank: sich beschenken 
lassen, danken, geniessen und weitergeben.
PFARRER ADRIAN M. BERGER

K A N T O N S S P I TA L

Gottesdienste: 10 Uhr
im Vortragsaal, 1. UG. 
Zu den Gottesdiensten im 
Spital sind alle herzlich einge-
laden. Besonders freuen wir 
uns auf auswärtige Besuche-
rinnen und Besucher. Der 
Gottesdienst wird am Haus-
radio übertragen.

Sonntag, 6. Oktober, Erntedank 
reformiert, Pfarrer Adrian Berger

Sonntag, 13. Oktober
katholisch, Christoph Cohen

Sonntag, 20. Oktober
reformiert, Pfarrer Adrian Berger

Sonntag, 27. Oktober
katholisch, Ingo Bäcker

Kontakt
Pfarrer Adrian M.Berger,
052 634 89 37,
adrian.berger@spitaeler-sh.ch

www.ref-sh.ch/kantonsspital

«Lobe den 
Herrn, meine 
Seele, und ver-
giss nicht, was 
er dir Gutes 
getan hat.»Psalm 103, 2

 N A H  D R A N

/BILD: SAMMLUNG CHRISTOPH BLOCHER

Ausserordentliche 
Kirchgemeinde-
versammlung 
An dieser ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung 
(im Anschluss an den Gottesdienst) wird die bisherige Pfarr-
wahlkommission verabschiedet und eine neue wird gewählt. 
Dies im Hinblick auf den Frühling 2026, denn ich werde dann 
pensioniert.

Den Kirchen stellen sich diverse Probleme: In nächster 
Zeit werden viele Pfarrpersonen pensioniert, gleichzeitig hat 
es nur wenige Theologiestudierende. Wie soll die pastorale 
Grundversorgung sichergestellt werden? Müssen neue Struk-
turen geschaffen werden? Mit diesen Fragen beschäftigen 
sich momentan die kirchlichen Gremien.

Es bleibt die Hoffnung, dass die Steiggemeinde für die 
175 Stellenprozent Pfarrpersonen findet, die bereit sind, sich 
in unserem Quartier zu engagieren. Pfarrer zu sein, ist für 
mich immer noch ein schöner Beruf. 1987 wurde ich zum Verbi 
Divini Minister ordiniert, zum Diener am Wort Gottes. Das ist 
mein Auftrag bis heute: im Gottesdienst, im Unterricht, in der 
Seelsorge und bei all den Anlässen, an denen Menschen zu-
sammenkommen, die gute Botschaft zu verkünden und dann 
konkret Gestalt werden zu lassen im Miteinander und Fürein-
ander.
Ich möchte Sie ermuntern, der Pfarrwahlkommission Ihre 
Wünsche und Vorstellungen mitzugeben für die Suche nach 
geeigneten Pfarrpersonen.
PFARRER MARTIN BAUMGARTNER
Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr, im Steigsaal

K I R C H E  I M  Q U A R T I E R

Regelmässig
Malkurs. Jeden Dienstag 
(ausgenommen Schulferien), 
14-16 Uhr, Pavillon. Auskunft: 
theres.hintsch@bluewin.ch 
Mittwochscafé.
Jeden Mittwoch, 14.30–17 Uhr, 
Steigsaal

Begegnung und Austausch
Innehalten mit Wort und 
Musik. Mit Pfarrer Martin 
Baumgartner. Donnerstag, 
31. Oktober, 10 Uhr, Steigsaal
Bibelgesprächskreis.
Mit Pfarrerin Claudia Henne. 
Montag, 21. Oktober, 19–20 Uhr, 
Steigsaal
Büchercafé mit Input.
Dienstag, 22. Oktober, 
14.30 Uhr, Steigsaal
Seniorenzmittag.
Dienstag, 29. Oktober, 12 Uhr, 
Steigsaal. Anmeldung bis 
Montag, 12 Uhr: 052 625 38 56

Beachten Sie bitte auch den 
Kirchenzettel in den Zeitungen 
oder die Website!

Kontakt
www.steigkirche.ch 
Pfarrer Martin Baumgartner,
052 625 41 75, 
m.baumgartner@kgvsh.ch
Pfarrerin Claudia Henne, 
052 624 80 89, 
claudia.henne@ref-sh.ch
Sozialdiakonie: 
Katrin von Arx, 
052 625 38 56, 
k.vonarx@kgvsh.ch
Sekretariat: 
Esther Scheck, 052 625 38 56, 
steigsekr@kgvsh.ch

Steig

«Im Nebel ruhet noch die Welt, noch träumen 
Wald und Wiesen: Bald siehst du, wenn der 
Schleier fällt, den blauen Himmel unverstellt, 
herbstkräftig die gedämpfte Welt in warmem 
Golde fliessen.»

Eduard Mörike schrieb dieses Gedicht an einem 
Septembermorgen im Jahr 1827. Der schwäbi­
sche Pfarrvikar und Dichter hat darin einen 
schwebenden Moment des Übergangs 
festgehalten – in einer Zeit, als er sich auch 
persönlich und beruflich in einer offenen und 
unsicheren Situation befand.

Der Herbst ist die Jahreszeit des Übergangs. 
Ich selber fühle mich mit dieser Jahreszeit 
besonders verbunden, mit ihrem goldenen 
Licht, mit den zarten Morgennebeln, den 
leuchtenden Herbstfarben, dem dankbaren 
Blick auf die Ernte, den leiser werdenden Tagen 
in der herbstlich «gedämpften Welt».

Im Herbst mischen sich Sehnsucht mit 
Melancholie, Nebelschwaden mit Goldtönen, 
Dankbarkeit und Fülle mit Loslassen und 
Abschied.

Übergänge benötigen ihre eigene Zeit und ihren 
eigenen Raum. Ich glaube, der Herbst lädt uns 
jedes Jahr wieder aufs Neue dazu ein, unseren 
eigenen Lebensübergängen genügend Zeit 
einzuräumen. Und so wünsche ich Ihnen kost­
bare Augenblicke der Ruhe und Einkehr in dieser 
Herbstzeit, Momente, aus denen Sie Kraft für 
Ihre eigenen Übergänge schöpfen können.

Möge Gottes Segen Sie «herbstkräftig und 
in warmem Golde» durch die kommenden 
Herbstmonate begleiten!
HERZLICH, PFARRERIN CLAUDIA HENNE

G R U S S W O R T

Herblingen

A G E N D A

Sonntag, 6. Oktober
10 Uhr, Glauben lernen vom 
mystischen Paulus (III), 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Ruedi Waldvogel

Sonntag, 13. Oktober
10 Uhr, Glauben lernen vom 
mystischen Paulus (IV), 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Ruedi Waldvogel

Sonntag, 20. Oktober
10 Uhr, Brunch-Gottesdienst 
zum Erntedanksonntag, 
im Trülli-Saal

Sonntag, 27. Oktober
10 Uhr, «Wer unschuldig 
leidet», Gottesdienst über Hiob 
(1/2) mit Pfarrer Peter 
Vogelsanger

La Résidence
Jeweils am Dienstag, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst, Meditation oder 
Musikandacht

Aus dem Gemeindeleben
Kaffeestube im Trülli.
Jeden Donnerstag ab 9 Uhr
Spielnachmittag im Trülli.
Mittwoch, 2. Oktober, 14 Uhr, 
für Seniorinnen und Senioren
Aufführung des Theaterstücks 
aus dem Tageslager.
Freitag, 18. Oktober, 16 Uhr, 
im Trülli-Saal 

Seniorennachmittag im Trülli.
Mittwoch, 23. Oktober, 14 Uhr
Familienzmittag im Trülli.
Dienstag, 29. Oktober, 
12 bis 13.30 Uhr
Mittagstisch im Trülli.
Mittwoch, 30. Oktober, 12 Uhr, 
für Seniorinnen und Senioren
Spielabend im Trülli.
Donnerstag, 31. Oktober, 
19 bis 22 Uhr
Crazy Kids. Santina Krizanak, 
079 358 59 87
Cevi Herblingen.
www.cevi-herblingen.ch
Tischlein deck dich.
Jeden Montag ab 10 Uhr, 
Auskunft bei Béatrice Zingg

Kontakt
www.ref-sh.ch/kg/herblingen
Unter Telefon 052 643 36 89 
Pfarrerin Dorothe Felix,
dorothe.felix@ref-sh.ch
Pfarrer Peter Vogelsanger,
peter.vogelsanger@ref-sh.ch

Unter Telefon 052 643 15 90
Béatrice Zingg (Sozialdiakonie), 
beatrice.zingg@ref-sh.ch
Bruno Tanner (Hauswart),
bruno.tanner@ref-sh.ch
Peter Furrer (Mesmer),
peter.furrer@ref-sh.ch
Birgitta Biondo (Mesmerin), 
birgitta.biondo@ref-sh.ch
Marina Bösch (Sekretariat), 
marina.boesch@ref-sh.ch, und 
Vermietungen Trülli:
truelli@ref-sh.ch

Tageslager für Kinder
Von null auf die Bühne. Wer zwischen 8 und 12 Jahre alt ist, 
kann in der dritten Herbstferienwoche die Welt des Theaters 
miterleben. Unter der Leitung von Santina und Luca Krizanac 
und Lena Heusser tauchen die Kinder in die Rollen ein. Am 
Freitag um 16 Uhr wird dann das Stück öffentlich gezeigt. Aus-
kunft bei Santina.

Église

C U LT E S

Dimanche 6 octobre
10h15, chapelle du Münster, 
culte célébré par Simone 
Brandt

Contact
ref-sh.ch/eglise 
Edith von Dach, 
052 624 43 67, 
edith.vondach@bluewin.ch

Kafi Intermezzo 
Seniorennachmittag am 
Donnerstag, 24. Oktober
Wir bitten um Entschuldi-
gung für das falsch publi-
zierte Datum im Senioren-
flyer. Herzlich laden wir ein 
zum ersten Seniorennach-
mittag in diesem Herbst - 
Kafi Intermezzo am Don-
nerstag, 24. Oktober, um 
14 Uhr. Musikalisches Inter-
mezzo à la surprise mit Adri-
ana Di Cesare, Gesang, und 
Carlos Greull, Klavier.

Klavierkonzert 
Unsere Gemeinde wird am 
13. Oktober nach dem «Gu-
ter Gedanke»-Gottesdienst 
in unserer Kirche die beson-
dere Gelegenheit haben, 
den wunderbaren Pianisten 
Ivan Bašić zu hören. Ivan 
spielt aus dem Repertoire 
seiner Japan-Tournee. Hö-
ren Sie Musik von Bach, 
Beethoven, Liszt und Ravel!

SEPTEMBERMORGEN IM ESCHHEIMERTAL. /CLAUDIA HENNE




